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Titel: 
 
Kleine Anfrage Betreibervertrag Fläming-Therme 
 
 
 
-----Ursprüngliche Nachricht----- 
Von: Sven Petke  
Gesendet: Freitag, 9. Dezember 2016 11:20 
An: buergermeisterin Elisabeth Herzog-von der Heide - 
Betreff: Kleine Anfrage Betreibervertrag FLäming-Therme 
 
 
Sehr geehrte Frau Herzog-von der Heide, 
 
bereits am 06. Oktober 2016 hatte ich mich wegen der aus meiner Sicht 
unzureichenden Bemühungen der APM GmbH zur Neubesetzung der Position der 
Betriebsleitung der Fläming-Therme an Sie gewandt. 
 
Mit Blick auf die Aussagen der APM GmbH in der heutigen MAZ darf ich meine 
Sorge nochmals vorbringen. 
 
Wie aus den beigefügten aktuellen Anlagen ersichtlich ist, findet sich auf den 
Seiten der Aquapark Management GmbH  und der FT keine Stellenausschreibung zur 
Betriebsleitung der FT. 
 
Dieses Vorgehen ist mindestens fahrlässig. Im Frühjahr 2017 eröffnet in der 
Landeshauptstadt Potsdam ein sehr attraktives Freizeitbad. Die jetzt 
veröffentlichten Eintrittspreise lassen den Schluss zu, dass das Potsdamer 
Angebot zu einer sehr starken Konkurrenz für die Fläming-Therme werden wird. 
 
Neben der Einarbeitung muss die neue Betriebsleitung auch Antworten auf die 
veränderte Marktsituation finden. 
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Seit einem halben Jahr ist der APM GmbH in Münster (Westfalen) nunmehr die 
Vakanz an der Spitze der Fläming-Therme in Luckenwalde bekannt. Echte 
Bemühungen, die Stelle zeitnah zu besetzen, kann ich nicht erkennen. 
 
Deshalb darf ich Sie bitten zu prüfen, inwieweit das Verhalten der APM GmbH 
ihren mit der Stadt Luckenwalde eingegangen vertraglichen Pflichten 
entspricht. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Sven Petke 
CDU/FDP-Fraktion 
 
Anlagen: 
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Antwort der Verwaltung: 
 
Am 26. September 2016 hatte ich gegenüber Herrn Quell als Geschäftsführer der Aquapark-
Management GmbH meine Erwartung geäußert, dass die Stelle des Betriebsleiters der 
Fläming-Therme bis Januar 2017 wieder besetzt sein sollte. Die Ausschreibung der Stelle in 
der führenden monatlich erscheinenden Fachzeitschrift „Archiv des Badewesens“, die in der 
Oktoberausgabe veröffentlicht wurde, löste einige Bewerbungen aus. Im Ergebnis des 
Auswahlverfahrens blieben jedoch bei der Geschäftsführung Zweifel, ob der beste Bewerber 
das anspruchsvolle Anforderungsprofil tatsächlich erfüllen könnte. Im Einvernehmen mit mir 
wurde deshalb im Dezember die Entscheidung getroffen, die Stelle erneut auszuschreiben. 
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Die Anzeige erschien in der Januar-Ausgabe des „Archiv des Badewesens“. Um die Stelle 
des Badleiters nicht über ein Vierteljahr hinaus vakant bleiben zu lassen, setzte der Betreiber 
eine im Bäderbetriebsmanagement erfahrene Führungskraft in der 1. KW 2017 als Leiter ein. 
Dabei soll es nicht ausgeschlossen sein, dass aus der Interimslösung eine Dauerlösung 
wird.  
 
Ich halte die Vorgehensweise unseres Vertragspartners für akzeptabel und kann darin 
keinen Pflichtverstoß erkennen.  
 
Der Betreibervertrag sieht in § 14 ein Recht zur außerordentlichen Kündigung vor, wenn der 
Betreiber  

 trotz schriftlicher Abmahnung mit einer 14-tägigen Nachfrist die Betriebspflichten aus 
dem Betreibervertrag nicht oder nicht vollständig erfüllt 

 mit seiner Verpflichtung zur Abrechnung und Rechnungslegung länger als drei 
Monate in Verzug gerät 

 seinen Informationspflichten auch nach Abmahnung und Fristsetzung nicht 
nachkommt.   

 
Der Betreiber ist seinen Verpflichtungen bisher verlässlich und sorgfältig nachgekommen. Es 
war zu keinem Zeitpunkt nötig, ihn an seine Aufgaben zu erinnern oder gar eine Erledigung 
anzumahnen. 
 
Übrigens ist der Stadt durch die vorübergehende Nichtbesetzung kein pekuniärer Schaden 
entstanden. Im Gegenteil: die Lohnkosten des Badleiters sind Teil der Personalkosten, die 
gegenüber der Stadt spitz abgerechnet werden. Wird also sein Gehalt vorübergehend 
eingespart, mindert das die von der Stadt zu erstattenden Personalkosten. 
 
Herzog-von der Heide 
Bürgermeisterin 
 
2017-01-12 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


	Datum
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Sachverhalt
	Anlage
	voost

